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Sicherheitspolitik

Wehrpflicht in Norwegen -
in Zukunft auch für Frauen
Norwegen ist ein Vorreiter in Sachen Gleichberechtigung.
Aus diesem Grund sollen ab 2015 auch beide Geschlechter
einen einjährigen Militärdienst leisten. Die entsprechende
Gesetzesänderung soll ab 1. Januar 2015 in Kraft treten.
Die wirkliche allgemeine Wehrpflicht soll am 1. Januar 2017
einsetzen.

Frode Vincent Faeravaag*

Die Wehrpflicht hat eine lange Traditi-
on in Norwegen. Schon in den Wikinger-
Zeiten gab es Wehrpflicht. Damals muss-
ten die Bauern Soldaten und Wikinger-
schiffe für die Verteidigung stellen. Am
Ende der napoleonischen Kriege wur-
de die Wehrpflicht im Jahr 1814 in das

Grundgesetz eingetragen; Artikel 109 hält
fest: «Jeder Bürger des Staates ist im all-

gemeinen in gleichem Masse verpflichtet,
während eines gewissen Zeitraums der

Verteidigung seines Vaterlandes zu dienen,
ohne Rücksicht auf Herkunft oder Ver-

mögen. Die Anwendung dieses Grund-
satzes und die notwendigen Einschrän-
kungen werden durch Gesetz bestimmt».

Das norwegische Grundgesetz aus dem

Jahre 1814 ist eines der ältesten Grundge-
setze auf der Welt. Die Regelung für die

Wehrpflicht gilt bis heute.

Norwegen (und die nordischen Länder

allgemein) gelten manchmal als Vorreiter
in Sachen Gleichberechtigung. Ab dem
kommenden Jahr soll daher auch ein ein-
jähriger Militärdienst für beide Geschlech-

ter gelten. Die entsprechende Gesetzän-

derung hat das Storting (das norwegische
Parlament) am 14. Juni 2013 aufAntrag
der damaligen Rot-Grünen Regierung in
Gang gesetzt. Jetzt steht sie kurz vor der

Finalisierung. Es ist geplant, dass die Ge-

setzänderung zum 1. Januar 2015 in Kraft
treten soll. Die Wehrpflicht soll dann für

Mit dem zukünftigen geschlechtsneutra-
len Wehrdienst werden die Streitkräf-
te über eine breitere Personalbasis für
ihren Nachwuchs verfügen können. Man

darf deshalb zukünftig einen günstige-
ren Mixaus Frauen und Männern bei den

Truppen und in den Stäben erwarten.

Frauen, die am 1. Januar 1997 und spä-
ter geboren sind, gelten; die Einberufung
soll ab dem 18. Lebensjahr vorgenommen
werden. Es wird erwartet, dass die ersten
Frauen unter dem neuen System ab Au-

gust 2016 ihren Militärdienst beginnen.
Es geht dabei um die politische Forde-

rung, dass beide Geschlechter auch in

Soll dank allgemeiner Wehrpflicht gelebte

Gleichberechtigung werden.

dieser Beziehung die gleichen Rechte und
Pflichte haben sollen.

Bis dahin müssen einige Kasernen für
Frauen baulich angepasst werden, unter
anderem mit separaten Duschanlagen,
etc. Heute leisten jedes Jahr ungefähr 750
Frauen Grundwehrdienst — dies aber als

freiwillig Dienstleistende. Deshalb sind
schon heute zahlreiche Garnisonen vor-
handen, mit Soldatenkasernen, die für
Frauen geeignet sind.
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gewählt. Nach der Rekrutenschule leis-

ten die Mannschaften weitere 10 Mona-
te Dienst. Der gesamte Grundwehrdienst
beträgt somit 12 Monate.

Warum 12 Monate? Norwegen weist
vier sehr unterschiedliche Jahreszeiten
und ein herausforderndes Klima und To-

pografie aus. Diese müssen die Soldaten
in allen geografischen Teilen Norwegens
meistern können.

Bei den Teilstreitkräften Heer und Ma-
rine laufen Pilotprojekte mit 18 Monaten
Wehrdienst. Es geht hier um Mannschaf-

ten, die in der Lage sein sollen, besonders

anspruchsvolle Geräte bedienen zu kön-
nen.

Wehrpflichtige werden nicht ausserhalb

von Norwegen dienen. Um zum Beispiel
im norwegischen Kontingent bei der ISAF
in Afghanistan dienen zu können, müs-
sen die Soldaten nach dem zwölfmona-

tigen Grundwehrdienst zusätzlich eine

sechsmonatige missionsspezifische Ausbil-
dung durchlaufen.

Norwegen wird mit dieser Neuregelung
der Wehrpflicht das erste europäische
Land und das erste NATO-Mitgliedland
werden, dass in Friedenszeiten Frauen

zur Armee einzieht. Bisher dienten sie auf
freiwilliger Basis. Das Ziel ist, dass schon

im Jahr 2020 etwa 20 Prozent der Armee-
angehörigen Frauen sein sollen.

Der gesamte Wehrdienst beträgt in Nor-

wegen laut Gesetz bis zu 19 Monate. Nach
dem Grundwehrdienst (12 Monate) wer-
den die Soldaten der «Hjemmevernet»
(«Landesverteidigung / National Guard»)
zugeteilt. Dies weist bei einer Mobilma-

chung einen Personalbestand von 45 000
Wehrpflichtigen auf. Jedes Jahr trainieren
diese Soldaten an bis zu 9 Übungstagen,
bis sie das Alter von 44 Jahren erreichen

(Offiziere bis 54 Jahre).
Die 10000 Mannschaften im Grund-

Wehrdienst stellen somit eine sehr wichti-
ge Quelle für den Nachwuchs der norwe-
gischen Streitkräfte dar. Nach dem zwölf-
monatigen Grundwehrdienst entscheiden
sich viele für eine Karriere als Offizier oder

Spezialoffizier (Unteroffizier oder Soldat
aufZeit). Für jede Stelle bewerben sich in
der Regel 5 bis 8 Mannschaften. Damit
können auch hier die Besten ausgewählt
werden.

In den letzten Jahren haben die norwe-
gischen Streitkräfte ihren Ruf verbessert.

Dies gilt auch für den Wehrdienst. Es ist
auch deshalb wieder populär geworden,
den Grundwehrdienst zu leisten. Der Zi-
vildienst als Alternative für den Militär-
dienst mit der Waffe wurde in Norwegen
im Jahr 2010 abgeschafft — fast niemand
wollte diesen Dienst. H

* Frode Vincent Faeravaag ist Kapitän zur See in
der Königlich Norwegischen Marine. Er ist Ver-

teidigungsattache für Deutschland, Österreich
und die Schweiz, mit Sitz in Berlin.

Kapitän Zur See

Frode Vincent Faeravaag

Verteidigungsattache
Königlich Norwegische
Botschaft Berlin

D-10777 Berlin

Heute noch freiwillige, selbstverständliche
Zusammenarbeit.

Bilder: Norwegische Streitkräfte

Allerdings werden nicht alle Frauen
Wehrdienst leisten müssen. Von insge-
samt etwa 60000 jungen Frauen und
Männern im Alter von 18 Jahren benöti-

gen die norwegischen Streitkräfte jähr-
lieh lediglich etwa 10000 Grundwehr-
dienstleistende.

Dies bedeutet, dass vieles von der Mo-
tivation und Bereitschaft der einzelnen
Personen abhängen wird. Es bedeutet aber

auch, dass die Streitkräfte die besten Kan-
didaten auswählen können. Die Personen,
die körperlich oder psychisch ungeeignet
für den Militärdienst sind werden schon
in der ersten Phase der Musterung abge-
wiesen. Die Phase zwei der Musterung
besteht zuerst aus einem Gespräch. Wer
nicht motiviert ist, kommt nicht weiter
in den Auswahlprozess. Am Ende wer-
den nur die ausgehobenen Frauen und
Männer, die fit und motiviert sind, für
die zweimonatige Rekrutenschule aus-
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